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nahme durch alle Unnwoncen-Bilros. — 


20. Jahrgang. 


Deutſchland und Polen. 


Die Auslondekammiſſton des Selm nahm am 
Mittwoch in Auweſenheit deg Departementönlreftors 
pi und des Vizentinifterd, DPafrowatl die Mnsfühe 
u 


Die Grenzregulierunnen im Teſchener 
Achleſien. 


Marl Oſtrau, 16, Rebruar. (Pat.) Die 


Schleſten. Die Fordernugen der polnifhen und 


anne des Referenten Wladysſaw rab ekt Aber] Delimitationstommilfion zur Feſtſetzung der Gren] Iſchechlſchen Delegletten wurden abgewleſen mit der 
en Neglerungegeſetzeutmurf belr, Naliſizjernng des zen für das Teſcheuer Schleſien hielt am 18. J. M.] Begründung, daß ſich die Kommſſſten auf die 


Trattals von Saint Germain. entgegen. Auf die lin Mäßriſch,Oftran eine zwelſtündige Sitzung 
Frage des Abg. Seyda ſubetreff des Anſenthalls des zwecks Zefllegmug der Grenzen 


AnterRaatslefreiät Dr. Wachowiar in Berlin, erwir 
derte Unterſtagtsſekrelar Dabrowati : 

Die Reglerung iſt bemüht, ole Haudelaßezlehun⸗ 
gen zu den Nachbarn fihlenniaft zn kegeln und hält 
Nfe fir einen der wichtigsten Faftoren beim Wieder⸗ 
anfban aan Juduſtrie und Handel, In der Wirte 
ſchaftopolleck ließ ſich die Negferung in den Der 
e zur deutſchen Reglerung von folgenden 
Grunoſäßen leiten: Die Meglerung machte die ber⸗ 
bünceten Stanten mit dem, wirkſchaftlichen Boykott 
Polens durch Deutschland bekannt, wies -auf bie 
Folgen dieſes Boykolts im Leden ganz Europas 
hin und proleſtſerte dagegen, als gegen eine Bere 
letzung des Trakta-s von Verfailles 5 2. die polni« 
ſchen Gewerbetrelbenden und Kaufleule wurden auf 
andere, als die deulſchen Mürkte verwiefen, um el 
nicht zur Abhänglakeſt von Deulſchlaud kommen zu 
laſſen z 8, Dentſchland und die verbündeten Staaten 
wurden darauf hinnew:elen, daß der poluſſchen Re⸗ 
gierung eine ſchleunſge Regelung der genenfeitinen 
Wintlehaftsbeglehuugen erwünſcht Tel, zu welchem 
Zweck die Ausfuhr nach Deutſchland nicht erſchwert 
und jede Gelegenheit, die zu einer Verſländigung 
Ehren töunte, sbenüßt werde. Zwecks Erreichung 
dieſeg Ichteren Zieles entfandte die Regierung im 
1 v. J. den Unterſtagtsſekrelür Straß⸗ 
mer nach Berlin und ermächtigte ihn zur Ab» 
laſſung det punkte für ein Minfline® Handelsad⸗ 
Yonmens Diele Miſſton erreichte ihren Zweck nicht, 
u Veuiſchland eine gauze Reihe politiſcher Forde 
zungen Nellte, Da ſich die polniſch⸗deutſchen Wirt 
ſchaltsbeziehungen mit jedem Tage verſchlimmerten, 
de nützte die Regierung den Aufenthalt des Unter ⸗ 
laate sekretär Wachowiar in Berlin und beauftragte 
ihn, ſich prwatim bel den kompeleuten Keeifen nach 
den Auſichten der deutſchen Hiegierung über dle 
polniſhstutſchen Wirtſchaftsbezlegungen zu erkundi⸗ 
gen. Eutſprechend dein. privaten Charakter erhielt 
Dr. Wachowlak keinerlei Vollmachten. Während 
feiner Untetredungen mit Dr. Simons wies Dr. 
Wachowtak wiederholt darauf Hin, daß dieſe Be⸗ 
ſpiechungen nur zwecks Juformatſon geführt wurden. 
Pim reales Ergebnis der Miſſton De. Wachowlaks 
beſtaud darin, daß er das dentſche Projekt für elne 
volniſch⸗deuſſche Verſländigung mitbrachte. D ie 
darin enthaltenen Punkte waren ſedoch eine Ver⸗ 
letzung des Verſalller Traktats, weshalb die Regle⸗ 
ung bei der denifhen Regierung und dem Bol ⸗ 
ſchafterrat dagegen proleſtierte. 

Wiesbaden, 17, Februar (C. C.) Infolge 
der Uuletbreitung des Budgels für Januar, erhielt 
dae polniſche Revindikationskommiſſarlat vom deut⸗ 
hen Komiſſarlat 28000 Franks und 176000 
euiſche Mark zur Deckung der Jannaraus gaben. 


Faͤlſchung polniſcher Banknoten 

in Deulſchland. 

Wiesbaden, 17. Februar (E. E.) In Ver⸗ 
bindung mit der Aufdeckung der Fabrik für falſche 
Banfnoten, Id ien ganzen 12 Derfonen, datunlet 
o polniſche Juden, verhaftet worden. Troß der Auſ⸗ 
dedung der Fälſchung erhält ſich der Kurs der pol⸗ 
alien Mark auf der gleichen Höhe d. h. gegen 
10 Pfennig für 1 Mark. N 


Ein deutſch⸗polniſcher 
Amneſtie⸗Vertrag. 

Bremen, 15. Februar, Am 13. Februar iſi 
in Augwärtigen Amt ein Ergauzungsvertrag zu 
dem beulſch⸗poluiſchen Vertrage unterzeichne! wor⸗ 
den. Der Juhalt des Abkommens bezieht ſich auf 
die Eutlaſſung Teitgenommener Perfonen und die 
Bewährung von Skraffreiheit Das Abkommen 
bedarf aber noch der Matifizierung der beiderfeitigen 
wſethgebenden Körperſchaf len. 


Deutſch⸗polniſche Grenz: 
verhhandlungen. 


Berlin, 15, gabenat. In Pofen ſind vor kurzem 
zwischen der beniſchen und det polnlſchen Delegation 
ber dex deulſch⸗polgiſchen Grenzkommiſſien Verdand⸗ 
lungen eröffnet worden, die den Abschluß eines 


ab 
für das Teſche uer 


Am die klei 


Prag, 16. Februar. (Pat.) Der Korreſpon⸗ 
den! des „Dally Teſegraph“ hatte mit Beuesz elne 
Unterredung, in welcher Beuesz erklärte, daß die 
kleine Koalllſon zur Abwehr der Bolfchewiften bes 
gründet wird, ſedoch nur für den Augriffsfall. 
Aufgabe der kleinen Entente iſt es, die kleinen 


Parifer Grundſätze füpe, 
det in 14 Tagen fait, 


ur Entente. 


Staaten um ſich zu ſam meln, die gleſch find ſowoßl 
an der Größe des Territorinms als auch der Benöle 
terungszahl. Deswegen if die kleine Entente nicht 
für den Beitritt Polens, da polen als Großmacht 
andere Inteteſſen als die kleinen Staaten haben 
könnte. Dasſelbe gilt auch für Italien. 


Die nächſte Sitzung fin⸗ 


Das amerikaniſche Flottenbauprogramm. 


Poldbu, 17. Februar (Pal.) Das Reprä⸗ 
feritantenhans nahm den Antrag betr. Ausführung 
des Programms vom Jahre 1916 fiber den Ban 


von Krlegsſchiffen au. Nach der Auslüdeung dieſes 
Programms werden die Seeſtreilkräfte Amerikas 
den engliſchen gleichkom men. 


Die Sicherung der Grenzen Ober⸗ 
Sch le ſiens. 

Beutben, 17. Febtuar. (Pat.) Die Koa⸗ 
Iitſousmiſſſon in Oppeln teilt mit, daß ſie bel der 
poluſſchen Regierung Schritte unternommen habe, 
zwecks Erlaß einer entſprechenden Verordnung über 
die Sicherung der Unantaflbarfeit der Grenze zwi⸗ 
ſchen Polen und Oberſchleſten. Die poluiſche Ne | 
gierung hat dementſprehende Befehle erteilt. 


Die polnifch-Danziger | 
Verhandlungen. 


War ſchau, 17. Februar (Pat.) Heute um 
5 Uhr nachmittags fand in dem Gebäude des Mir 
ulſterratpräſtoiums die feierliche Eröffnung der pol⸗ 
ulſch⸗Dauziger Verhandlungen Matt, Die Verſam m ⸗ 
lung eröffnete der Vor ſitzende des poluiſchen Teils, 
Unterſtaatsſektetür Pimeinsti, durch eine Auſprache, 
in der er dle Vertreter der freien Stadt Danzig 
begrüßt, und feflfiellte, daß die Verträge auf dem 
Boden der Beſlimmungen des Verſailler Traktals 
und der bereits zuſtandegekommenen polniſch⸗Dau⸗ 
ziger Konvention, Polen die Beuntz un dee ihm 
durch den Traktat zuerkannten Rechte und Danzig 
eine freie politiſche Eutfaltung verbürgen ſollen. 
Die poluſſche Regierung lei ſich der der Freiſtadt 
Danzig zugeſi herten Rechle bewußt und werde ſie voll ⸗ 
kommen zu achten wiſſen. Redner fußerte ferner 
den Wunſch, die Verhandlungen möchten in nicht. 
allzulauger Zeit zum Abſchluß eines Verkrages 
führen, der die Grundlagen für die gemeinſamen 
wiriſchaftlichen Intereſſen fowie der auf geſſen⸗ 
feitigem Vertrauen und Frenndſchaft zwiſchen der 
Republit Polen und der Freiſtadt Danzig geftüpten 
beiderſeitigen Beziehungen zu ſchaffen hätte. Die 
Rede wiederholte er darauf in deniſcher Sprache. 

Im Namen der Danziger Delegierten aluwot⸗ 
tele Senator Jewelowslg mit folgenden Worten : 

Der Senat der ferien Stadt Danzig hat mich, 
im Sinne der Konvention vom 15. November 1920, 
zum Vorſitenden der Verhandlungen ernaunk. Im 
Mamen des Senats danke ich herzlich für die freunde 
lichen Begeſißungswerle, die wir mit Beenden zur 
Keuntuls genommen haben. Seine Auſprache ſchloß 
Senstor Jeweloweky mit dem Anodruck der Hoffe 
nung, daß die polniſch⸗Danziger Beziehungen ſich 
ſrennoſchaftlich geſtalten möchten und wiluſchte ein 
alinftines Gelingen der begonnenen Arbeit, 

Man einigte ſich dahln, daß die Verhandlungen 
der Kommiſſtonen an drei Tagen in der Woche in 
Danzig und an den rigen 3 Tagen in Warſchau 
ftattfinven ſollen. un dem Tage, an welchem in 
Danzig Sitzungen ftattfinden, werden keine Sitzungen 
in Warſchau fein und umgekehet. 

Der heutigen Sipung wohnten bei: der Vize ⸗ 
minfter des Aeußern Dabrowski, der polniſche 
Kommiſſar in Danzig Biefiadeefi und der Otle⸗ 
gierte der polniſchen Regierung füe die Verteilung 
des preußſſchen Vermögens in Danzig De. Jerzy 
Madejski. | 


Der Aufenthalt Sapiehas 
in England. 


London, 16, Februar (Pat.) Außenminiſter 
Sopiche hat in felerlicher Audienz beim König 


Abtommene über Erleichterungen des Grenzverkehre] Geerg feine Vollmachten Überreicht, die iim zum 
zum Gegenſtand haben. Die Verhandlungen werden guße lerdentlichen Geſandlen und bevollmächtigten 
auf deutſcher Selle von dem Geſandten Dr. Ekthardt] Minister bel der Regierung Großbeltaniens ernennen, 
‚gejührt, det zur Vorbereitung von Vereinbarungen In London erfreut ſich Miniſter Sapicha grober 
gut Regelung der Grenzverhältaiſſe der deulſchen] Pepularſtct. Die Blätter erwähnen in auerkenuen⸗ 
Daeßalion delgegeben iſt. Das Abkommen, dak den Worten feine gefunde Po at und nennen ihn 
beemmt iii, die im Sommer v. Js. abyefchloffenen als einen der hetvorragene e Skaals männer Mite 
Veiclubarungen zur Erleichterung des Greuzverkehrs telentopas. 8 

zu ergänzen und zu erweilern, fell tunichſt "bald In einer Unterredung erklärte Minifter Sapieha, 
abgeſchlaſſen werden, un die Schwerigkeiſen zu Polen ſei welt emtjerut von der Führung elnet 
beieiligen, die ſich jür die Bewohner der beiverfeifte kueßerſſchen Politit, Aufgabe Polens iſt die Ara 


Europa, In Verbindung damit hält ſich Polen 
von Inkelgen der verſchledenſten Seiten fern. Als“ 
daun ſpray Miniſter Sapleha über die Bedſüefniſſe 
Polens, vor allem über den Mangel an Kohle und 
Eifenbahnmalerial. 


Var der Landauer 
Nanferenz. 


Paris, 17. Febinar (Pat.) „Journal“ berichtel, 


die Regierungen von Fraukreſch und England hüllen 


ſich an Deuniſchland gewandt, mit dem Erſuchen, 
ihnen die deulſchen Gegenvorſchlaͤge vor dem Zu ⸗ 
ſammentritt der Konferenz in Bondan zu übermit⸗ 
teln. Das Blatt bemerkt dazu, es diirfte nicht 
wundernehmen, wenn die Konferenz ſich infolge des 
höhniſchen Charakters der deulſchen Vorſchläge als 
überflüſſiig erwelſen ſollte. In dieſem Falle wil r⸗ 
den die Berbündelen der dentſchen Regierung due ch 
eine gemelnſame Note ihre Entſchlüſſe mitteilen. 
Die denſſche Renlerung hätte daun einige Tage Zeit 
mitzniellen, ob fie diefe Eutſcheldungen anzunehmen 
oder abzulehnen gewillt wäre. 

Paris, 17. Februar (Pat.) Beiand reift am 
Sonntag vormittag von Paris zue Kanferenz in 
London ab. Begleitet wird er vom Generalſefretät 
des Außenmintſterinms Berthe lot. 

Nom, 17. Februar (Pat.) Graf Sfecza wird 
am Freliag in der Nacht nach London abreſſen. 
Die Konferenz in der Hftlihen Frage findet am 
21. Sebruar flatt und die Verhandlungen mit den 
Deutſchen am 1. März. 


Die kommnuniſtiſche 
Vr opuganda. 


Wien, 15. Jebenar. (Pat.) „Poſlzelkorre 
ſpondente teilt mit, daß geſtern im Hotel Sleben 
berger eln angeblicher Dr. Stefan Zawadzki, rnifie 
ſcher Staatäbürger, und mit ihm feine angebliche 
Frau Irena Zawadzka verhaftet wneden. Dr. Bas 
wadzti bedlente ſich elner falſchen engliſchen Lenitie 
malion, Bei ihm find 4 Millionen polnlſche Mark 
und mehr als eine halbe Million zöſterreſchlſcher 
Kronen gefunden worden. Er verſuchte die Polizei ⸗ 
beamten zu beſtechen und damit die weiteren D 
handlungen aufzuhalien. Zawadzki wnede der Polie 
zelditeklion überliefert, Die Uuterſuchung ſtellle 
feft, doß der angebliche Dr, Zawadzki ein poluiſcher 
Bürger namens Arnold Badal und ein Anhänger 
der augechſiſſchen Bewegung iſt. Im Jahre 1918 
wurde er wegen ſeiner kommuniſtiſchen Agitation 
aus Oeſterreich verwieſen. Seht wird er dem 
Landgericht bergeden werden. Wegen dee Herkunft 
des Geldes ift eine Unterſuchung im Gange, Im 
Hotelzimmer wurde auch eine größere Zahl Tome 
muniſtiſcher Broſchüren vorgefnüden. 
Kammuniſtiſche W in Deutſch · 

lan 

Berlin, 18. Februar. Die „Deulſche Tar 
geszeilung“ veröffentlicht zu ihrer Menninie gelaugle 
militäeifde Umſturzpläne der Kommuniſten für eine 
Atto, die angeblich unter Moskauer Oberleitung 
von ich gehen ſoll. Das genannte Blatt erfährt, 
daß . 1. März alle Vordereltungen zur Durch⸗ 
führun, ver Aktion vollendet und die deutſchen 
Kommuniſten nur noch eines Winkes aus Moßkan 
gewärtig ſein follten, 

Die bolſchewiſtiſche Propaganda in Italien. 

Nom, 16. Februar. Der Senat beſchäftigte 
ſich in der vergaugenen Woche mit der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Propaganda in Italien. Senator Garofalo 
hatte eine Meine Anfrage über die Euthüllungen 
der franzöſiſchen Polizei über die dolſcheiulſtiſche 
Propaganda an die Neglerung gerichtet. Ilalien 


en Gkenzgeb eie durch die Adſchnürung der wirte beit an der Feſtigung des Friedens und eines Gleich ⸗ 
Holen und fonfligen Beziehungen ergeben haben, gewichte ſowohl im eigenen Lande ale auch in gang 


ſei diser in ſeiner Gaſtfreundſ haft zu weit gegau⸗ 
gen : viele Ausländer hätten Mißbrauch damlt ge⸗ 


|teieben ; die Reglerung ſolle die Grenzen beſſer be⸗ 
wachen. Garofale erinnerte au die mauuſgfachen 
Bewelſe für die Tätigkelt der tuſſiſchen Bolſche⸗ 
wiften und warnte dle Reglerung vor den ſogenann⸗ 
len rufſiſchen Handelsemiſſären. Namens der 
Reglerung antwortele Staateſekreiüt Gomandint, 
die Regierung werde nie elne bolſchewiſtiſche Pro⸗ 
poganda dulden. 


Die bolſchewiſt iſche Bewegung in Süd 
amerika, 

London, 16. Febrnar. Das füngſte Bom 
benaktentat genen das braſilianlſche Minlſterlum des 
Menhern wird durch dle Börſe in Ries de Januelre 
mit der neuen Tätigkeit der Bol ſchewſſlen in Süd» 
amerika in Zuſammenhang gebracht. Auch die 
Sitelkbewegung in Chile und Argentſuſen, ſowſe 
der Anſchlag gegen das Reglerungsblatt in Buenos 
Altes wird damit in Verbindung gebracht, 


Der Rampf um dnn 
rulſiſche Gold. 


Das Organ der polniſchen Sozlaldemokeater 
hält die fie des Finanzminiſters Sieezkowski nach 


Riga für ſinen lezten Verſuch, die auf dem loten 
Pant angelangten Frledengderhandlungen mit So⸗ 
wietrußland wieder eiuzurenken. Die Sozlaliſteu, 
die bei diefer Gelegenheit auch don ihren bisherigen 
politiſchen Freunden, dem Miniſterpräſidenken 
Witos nud dem Unterftantsfekretäe Dabski, abe 
rücken, bürden der ihrer Anſicht nach völlig verfehl⸗ 
ten Politik des Fürſten Sapfeha die Schuld au dem 
unerfreulich ſchleppenden Gang der Rigaer Verhand⸗ 
lungen anf. Auch die bürgerliche Preſſe kann nach 
den letzten Nachrichten nicht umhin, der weiteren 
Entwicklung in Riga mit einiger Sorte entgegen ⸗ 
aufehen, Talſächlich ſcheint es, daß den Bylſche⸗ 
willen, die unter dem Eindruck der ſranzöfiſchen 
Einladung an den polnſſchen Stastepräſtdenten 
einige Zeitlang ſich ziemlich nachglebig zeigten, neuer⸗ 
dings auch das Intereſſe, das Polen daran hat, den 
Oſifrleden vor der oderſchlefiſchen Abſtimmung zn 
sichern, ſehe gelegen kommt im Hinblick anf ihre 
Verſchleppungslaktit. Tatſächlich krankt der Forte 
gang der Rigaer Verhandlungen au der biöher nur 
möglſchen Einignug über den au Polen zu zahlen ⸗ 
den Anteil am Boldfhag des ehemaligen Zaren ⸗ 
reiches. In Rückſicht auf die notwendige Stärkung 
feiner Valnta fordert Polen mehr als 80 Millis⸗ 
nen Rudel in Gols, während die Ruſſen ihm 

30 Millionen geben wollen, und auch dleſe nicht f 
bar, ſondern in der Burm von Waren und Kas 
zeſſienen. Belde Delegationen betreiben jept . 
wechſelnd die Takkit, die endgültige Erledigung fett 
einzeln behandelten Fragt von der zuvorſgen Ge 
dung über die Goldfrage abhängig zu machen. I 
Steczfowati nicht durch weitgehenden Gentgegetän 
men Wunder wirkt, ſcheinen die Befürchtungen 
polniſchen Preſſe auf unangenehme Ueberraſch sige 
aut Riga, das heißt auf Abbruch der Verbande, 
gen, keineswegs unberechtigt. | 


Soffes Verband lungsmwildigkelt. 


Miga, 15, Februae. Nach Meldnugen ea 
fer Blälter fol Joffe erklärt haben, er werde 
wenn die ruſſiſchpolniſchen Verhandlungen nicht 
im Februar zum Abſchluß kommen ſellten, t 
März fein Amt niederlegen und nach Rußland an 
kücktehren. Nach einer anderen Meldung fell. di 
Sowjetrenleeung die Abſicht haben, Joffe ſ pft 
wieder als ihren Verltreter nach Berlin zu fehl 


Eine neue drohende Kataſtrophe für die 
eufſiſchen Bahnen. 


die Moskauer „Jeweſtiſa“ berichte! 
droht der Schwellenmauge! ſich für die enſſiſche 
Bauen kataſtrophal zu geſtalteu. Mile das Jahr 
1920 waren 18 Millionen neue Schwellen nöllg, es 
teunten aber bloß etwa 10 Prozent davon deſchafft 
werden. Das Fehlen van neuen Schwellen machte 
aber den Bahnperkehr äußerst unſich er, da die alten 
Schwellen in uächſter Zeit nicht mehr halten wer⸗ 
den, was leicht Zugentaleifungen zur Folge haber 
kaun. is zum Mut eleſes Jahres wird nan. une 
umgän 24 Millionen Schwellen nötig haben. 
„Von man diefe erhalten ſoll, iſt angenbiicklich 
ein Nätſet“, klagt Das Sowſeivlatt. 


Vetljura. 


Warschau, 15. Jebraac. Der beinahe 
vetſchollene Ataman Pe liſura, der Leiter des 
wine über die ukralulſche Volkgsertretung vegle⸗ 
tenden Direktoriums, ließ die Nachricht von fein 
Demiſſton kürzlich dementieren und beachte ſich da 
durch wieder in Eriunernng. Aus ber Ukraine 
wurde er bekanntlich durch die. Bolſchewiſten te- 
trieben, feine Tenppen find lels vernichtet, teils in 
Polen interniert, In Tarnem, wo et ble ſeht ſern 
non feinen Lande im Gril feſigerte, ee 2 
neuetdings nieder den 40 Mleglieder waufaſſende 
Rat der ukrainiſchen Votksrepublick aud entwickelte) 
ein impoſantes Programm zus Meorganifation fein 
Armee, Regierung und Verwaltung — er vert 
aber noch wicht, waun et es auszuführen gedenke. f 


Die 


—. 


Das Abrüſtungsproblem. 


London. 18. Bebewar. Sie Aucland Geddes, 
gengliſche Botſchafter in Waſhlngton, wird ih 
Woche auf ſelnen Poſten zurückbegeben. Gr 
den Auftrag erhalten, die amerlkauiſche Regle⸗ 
ia einer Konfereng einzuladen, auf der die 
lage der allgemeinen Abrüftunn von allen Große 

ſten beraten werden oll. Die Konferenz; fol 

Halten Herbſt ſtaltfinden. Geddes wird alle 
Miteagungen machen, um die Vereinigten Staalen 
die Teilnahme am der Abrüſtungsken ferenz zu 
Men. Det nene Präfident Haring ſoll erklärt 
„ daß er mit ganzem Herzen an der Vetwirk⸗ 
chung des Abrüftun geproblemis arbeiten wetde. 


Sir Aneland Geddes 
Sie Aueland Geddes, der engliſche Beiſchafter 


k 
Bfhinglon,' Hat durch feine 
e Aenßerungen ſchon ‚mehrfach von ſich 
Eben gemacht, Lepihin hat er wieder auf die 
Meltos för zwiſchen England und Nordamerika 
Aten gemacht. Sie Aueland Geddes if im 
Jets 1676 gebeten. Er ſtudierte in Edinburg und 
Telburg, war dann Proſeſſor in Dublin und an 
kausdiſchen Me.⸗Gill.-Uuiverſität. Im erſlen 
Koslliſonskabinett war er von 1917 bis 1910 


rückſichtsſoſen und 


Fenhher ut egeßen — diefe natlonalen Benenfähe kaun Ißnen die Merft 
haben man ſchworen; In Bir 
kunft d uzelchen Mind | 
wir m Mahrhelt die Ehre geben. 

ſehen wir es in die Zukn als vor Mon 5 
die beſonneneten Ele mentr uutee unſeren voln 
Mitbürgern beginnen ſich zu en. Aber Diele 
iſt. heute noch ſchwer klar zu machen, daß bie 
Denuiſchen das Recht hoden, dasſelbe durchzuſe zen 
wie die Polen. Es nibt noch viele Beamte, denen 
es nicht in den Kopf will, daß es nicht amelerlei 
Recht gibt, für die Deu tſchen und Polen werfihier 
den. In breiten Schichten der Bevölkerung, denen 


ſeinerzelt der Him mel auf Erden verſprochen wnede, 
iſt die Eultäuſchung groß, und viele Schichten nu⸗ 
ſerer polulſchen Mitbürger müſſen mit uns gemein“ 
fam die Not der Zeit tragen. 

Bald nach der Uebernahme erlebte Polen elne 
schwere Erſchütternug durch die Gleichſtellung der 
polniſchen Mark mit der deutſchen. Diefe Erſchſit⸗ 
terung war in allen Schichten und Krelſen gleich⸗ 
mäßig zu verfpficen, und ich habe oft die Aeußz⸗ 
rung gehört: „Wer fi diefen Schritt ausgedacht, 
verdient gehängt zu werden:“ Die Verluſte, die 
durch dieſe Gleichſtellung entſtauden find, waren far 
laſtrophal. 

Am 7. Jun v. J. zogen die deulſchen Abge⸗ 
orbneien in den Seſm elu, tells neuglerig, teils mike 
trauiſch von ihren Kollegen angeſehen. Wir hallen 
es in der erſten Zeit uicht leicht, feſten Fuß zu 
faſſen. Erſt allmählich ſtellte ſich heraus, daß bei 
der eigentümlichen Zuſammenſetzung des Selm die 
deuiſchen Stimmen, die 8 Stimmen, dle Zunge an 
der Wage bildeten. Man begann, auf nus auf⸗ 
merkſam zu werden, Man überlegte, od ez nicht 
zweckmößlg wäre, die Deulſchen zu poſlilver Arbeit 
derauzuziehen. Der Beglun uuſerer Täligkelt bes 
ſtand eigentlich darin, daß wir zunüchſt einmal dle 
unendliche Flut von Klagen aus dem Lande über 
Bedeückungen durch Behörden, über milſtärſſche 
Maßnahmen durch die Bürgerwehr u. dgl., daß wir 
dieſe Klagen ſichteten und ſte dem Gefm vorſtellleu. 
Wir haben iu der erſten Zeit wenig Gehör gefun⸗ 
den. Die chauvinſſtiſche Strömung war zu ſtark. 
Man lonnte fich nicht in den Gedanken finden: auch 
dem Deuiſchen muß Recht werden. Wir können 
als Abgeordnete ſagen, daß diefe Verhältulſſe beffer 
geworden find. Die Bentralbehörden zuerſt halten 
Berftändnis für die Klagen und begannen, ihren 
Unterbehörden die nötigen Weiſungen zu geben. Eine 
große Zahl von Uebergriffen wurde durch Gerichts⸗ 
verfolgung geahndet. Beiſpielsweiſe wurde beim 
Kriegsminſſterium eiue Stelle eingerichtet, die ſich 


Mukttionsninifler, Daun übernahm er das 
‚Hanbeldamt, 


Daus Dent) chtum 
in Polen. 


Medes des Seimabgeordneten Hasbach 
der Wählerverſammlung in Poſen 
am 13. Februar. 

Die Wahlen zum Sejm ergaben ſeinerzeit, wie 
bekannt, für Grandenz ſechs deulſche Abgeor duete. 
5 Lodz ballen wir bereits zwel Abgeordnete. Die 

ſerhäliniſſe verſchuldelen, daß die Provinz Poſen 
uud der Netzediſtrikt ſich nicht an den Wahlen ber 
teiligen founten, Deswegen haben wir nur elne 
Meine Zahl, namlich 8, beulſche Abgeordnete in den 
Seſm einziehen ſehen. Seien Sie ſedoch überzeugt, 
daß die Setgen und Nöte auch der Deuiſchen in 
Polen und im Neßzediſtelet und ſehe am Herzen 
liegen, Bettachten Sie uns fü lange, bis es Ihnen 
möglich iſt, Abgeordnete lu den Seſm zu ſchicken, 
als SHre Vertreter, deren auch Ihre Nöte, die uns 
durch die engen Beziehungen, die wit mit dem 
Deulſchtumabund unterhalten, vertraut find, am 
Herzen liegen. 

Geſtalten Sie mir einen kurzen Rückblick anf 
die verfloſſenen Monate felt der Zelt des Zuſam⸗ 
menbzuces unſeres allen Vaterlandes. Die Bros 
oluz Polen bat elne außerordenilſch ſchwere Zeit 
duechgemacht, welt ſch werer als wie lu Pommerel⸗ 
Un. Ich erlnnete uur an die Juternierungen in 
Stezypiorno, au andere Drangſalſerungen, die 
manchem zuteil wurden; ſie werden eln dunkles 
Blatt In der Geſchichte des Deutſchtums in Polen 
Bilden. Die Wunden ſiud noch nicht vernarbl. Es 
wird geraume Zelt dauern, bis das Verttanen zu 

m Behörden und der Regiernug wieder ſo fein 
wird, wie es in einem geordueten Staat nötig iſt. 
Die ustiouslen Begenfäge, die in der Uebergaugs⸗ 
en find fie 


die Faltner anf Eindenhöhe, 


in 


| 


mlt Uebergriffen zu befaffen halle und, wie bekannt, 
find hohe gerichtliche Strafen den Penten, die 
ſich gegen die Bevölkerung vergangen hatten, zuteil 
geworden. 

Was nun unfere ſpezielle Tätigkeit im Seim 
anbetrifft, jo war eine der akuteſten Fragen die Op⸗ 
lionsfrage. Was dieſe Frage betrifft, fo geſtalte ich 
mir, Sie darauf aufmerkſam zu machen, daß das 
Kriegsminiſterium fi entſchloſſen hatte, unter Be⸗ 
rückſichtigung des Art. 91 des Verſailler Friedens 
vertrages die Oplauten, die yolnifhe Staatsbürger 
waren und das Recht hatten, füe Deutſchlaud zu 
optieren, zunüchſt vonn Heeregdienſt zu befreien, Wir 
glaubkeu, daß die Angelegenheit erledigt fe, Einige 
Tage darauf etſchlen in den Kreisblätlern eine Bes 
kauutmachung des Keiegdminifteriums, in welcher 
fand: Wer nicht bis zum 25. Jaunar erklärt, ob 
er für Deulſchland optleren will oder nicht, wird 
zum Heeresdienft eln gezogen. Diefe Bekanntmachung 
des Krlegsminiſterſums war erlaffen ohne Keuntuls 
dev Minifteriumd für das abgetretene Teilgebiet. 
Das Miniflerium in Pofen hal nun ſeinerſeits Ver ⸗ 
handlungen mit dem Krlegsmluiſterlum in die Wege 
geleitet, und es ſteht zu erwarten, daß auch das 
Krlegemiuiſterſum ſich der Ueberzeugung des Minis 
ſterinms für das Tellgeblet zu eigen machen wir. 
Der Termin dieſer Verfügung iſt verſtrichen, ohue 
daß talſächlich die Perſonen, die daß Recht hatten, 
zu optleren, zum Heeresdlenſt eingezogen worden 
kind. Ich möchte darauf hluwelſen, daß dies nicht 
etwa eln beſonderes Eutgegenkom men oder ein Ge» 
ſchenk iſt, das uns von der Regierung gegeben wird, 
ſondern une das gute Recht, das auf Ark. 91 des 
Berſailler Frſedensvertrnges baſiert. 


1 nehm, dig, un mi 


pom mereſliſ hen em im 

veſen wüten, Geſetz in die 
Form net t Hütten. ſtehen auf dem 
Standpunkt, diß eine vernünftige Anſſedſung uud 


Parzeſliern 
Monfterbefi 


des Großarundbeſſtz 's, 
von 8000 Morgen und mehr, nöt 


{fh daß es ralſam und förderlich iſt für den Staat, | 


wenn ſolche Beſitzungen verkleſnert werden und auf 
ihnen landlole Arbeſter und Banern angeſtedeſt 
werden. Aber nlemals If es aul, wenn Güter 
mittlerer Größe, die von kichttzen Landſpfelen ge⸗ 
leltet werden, elnfach auf Grund fegend eſuer 
Strömung, die ſich unter den Bauern geltend macht. 
vom Urzad Oſaduſezy aufgetellt werden. Es if 
immer zu berüäckſichtſgen, wie weit eim folder Beſitz 
mit Gebäudekapfkal beſaſtek iſt. Ein gut ausge- 
bautes Gut mit guten Slällen uſw. eignet fi 
nicht zur Parzellſerung. Die Vernichtung ſolcher 
Werte bedeutet einen großen Verluſt für das ganze 
Volksvermögen. Wie Ihnen bekannt, If der Ur⸗ 
zu Oſadniezy der Nachfolger der fellheren preußi⸗ 
ſchen Auſledlungskomiſſſton. Sehe viele von Ihnen, 
beſonders die Vertreter des kleinen Grundbeſitzes, 
werden wohl berelts etwas von der Tätiakelt dleſes 
Urzad Oſaduſezy verfplie Haben, Die Klage über 
die felbfländiae Handlungeweſſe dleſee Beßbede 
Lud augenblicklich Fußerſt zahlreſch. Wie werden 
Juterpellatſonen beim Selm einreihen, in denen 
wie alle diefe Klagen verwerten. Die Anläſſe find 
zahlreich. Die Megierung wird einſehen, daß diefer 
Behörde, die ganz felbftändig im Lande wletſchaſtet, 
mehr auf die Finger zu ſehen If, da diefes pol⸗ 
ulſche Auſtedlungsamt Übechaupt niemanden über 
fih hat. Selbſt dad Minſſterſum des Jauern in 
Warſchan kann nue als Ait sbehörde auftreten, 


im allgemeinen fedoch wiriſchaſtet dieſe Behörde 
ganz ſelbſtäunig. Wie haben beobachtet, daß die 
Tatigkeit, die der Urzab Ofwuſezyn bier aueubt, 


wenlger darin beftcht, nene Anſtedlungen zu ſchaffen, 
als einfach umzuftedeln. Es werden deutſche Au⸗ 
ſtedler von Ihren Stellen verlrleben, oder mau ver ⸗ 
ſucht fie zu vertreiben und ſetzt in dleſes fertige 
Neſt einen Bauern polniſcher Nationalität. Das 
iſt einfach Umſtedlung. Ob das aber im Inke reſſe 
des Staates liegt, iſt ſehr zweifelhaft. Wir mäſſen 
zugeben, daß die polnifhe Regierung großes Suter 
eſſe daran hat, möglichſt viele poluſſche Bürger in 
Polen und Weſiptenßen anzuſiedeln, damit die 
Bevölkerung ſich zugunsten der Bürger poluiſcher 
Zunge zufemmenfeßt, Das läßt ſich aber auh are 
ders machen, nämlich indem man große brachlle⸗ 
gende Flächen und ſchlecht bewletſchaftete Güter 
auftellt. Diefe Anſchauung findet im übrigen die 
Zuſtimmung der Zentralbehörde, vertreten durch das 
Mintfterium des Junern, voll und ganz. In einen 
Geſpräch, das ich ein und eine halbe Stunde lang 
mit dem Jaueumiuiſter Skulski führte, fagte mir 
dieſer u. l.: „Sie werden einſehen, daß der pol⸗ 
ulſche Staat dauach ſtreben muß, beſonders in 
Pom merellen fo viel Polen anzuſtedeln, daß fetzt 
und in Zukunft es unzweifelhaft iſt, daß dort mehr 
polniſche als deutſche Auſtedler find. Dagegen 
halte ich es nicht für ratſam, daß loyale deukſche 
Auſiedler vertrieben werden.“ 
(Schlaf Tolat). 


Chronik u. Lokales. 


Ver ſammlung der evaugeliſchen Glaubens ⸗ 
genoſſen. 

Die beiden Kirchenkoſlegien, ſowle die Paſloren 
unſerer Gemeinden laden die evaugeliſchen Glaubens. 
nenoffen aus Lotz und den Nachbargemelnden behufs 
Beſprechung einer wichtigen Frage des für dle 
evaggeliſch⸗ lutheriſche Klrche in Kusſicht genommenen 
Staategeſetzts ein. Die Verſammluug wird morgen, 
Sonnabend, im Miftlonsfanle der Johanulsgemeinde 
an der Sſeuklewſez⸗ Straße 60 um 5 Uhr nach⸗ 
mitlags flattfinden, 


Das neue Vöriengefeb. 


Das am 20, Jauuar 1921 vom Sem bes 
ſchloſſene und am 8, Februat im „Dzlenuie Uflam” 


Im vorigen Sommer iſt das Agrargeſetz im 
Seim mit einer Maſorität von elner Stimme 
durchgegangen. Das Agrargeſetz hat in einer fo 
außerocdeullich weitgehenden Form die Erfaſſun, 
des Groß grundbeſißzes zu Aufiedlungse und Parzel 
fehen wle nirgends fon 


Nach einer halben Stunde traf der fange Arzt 
ein. Er war noch wie anf Lindenhöhe gewefen, 
und außer Erika, die werktätig au einigen von 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Machen verboten) (17. Yortlepung.) 

Zwei Stunden ſpäter gab es große Auftegung 
auf Eindeuhähe, Dütſchte, der feinen Herrn zur 
gewaguten Zeil ius Beit gebracht hatte, kam beflürzt 
aus dem Schlafzimmer, um Erika zu melden, daß 
Herr Falkuet wieder einen feiner Aufälle habe, und 
Nies mal schlimmer als je zuvor. Wenn dieſe fall 
unerträglichen Schmerzen elnſetzten, brach ſelbſt dle 
detolſche Widerſtandoktaft des willeusſtarken Mau nes 
volfläudig zufammen, Daun wälzte ex ſich ſtöhuend 
auf feinem Lager, antwortete auf Leine teilnehmende 
rage mehr und ſchrle zuwellen in markoucchdrins 

den Lauten auf wie ein gepelulgtes Tier. Das 
yıgungönitiel, daß nach Doklor Barenihins 
Werorbunng für ſolche Zülle immer bereitgehalten 
umkbe, daf aber wenerding® uur noch geringe Wire 
kung gezeigt hatte, verfagte heute gänzlich, und Erlka 
etſchrak im iunerfien Herzen Über das plöplic ers 
underte Aubſehen des Kranken, 

Achim ellte auf ihren Bericht bin fofort an 
den Berufpreher, um den Sanitätdrat anzurufen. 
Borenihin mußte mit dem Ausdruck tleſſlen Bes 
dauerus erklären, daß er, ſelbſt ſchwer leldend, 
anferflande jei, anch nur einem einzigen Schritt zu 
un. Aber er verſptach, ſich unverwellt mit feinem 
Ion en Doftor Germering zu verſtändigen, der 


. lehr dal im Sendhauſe eefßeinen | 


ihm geſchaffenen Wohlfahrtseineihtungen tellgenom⸗ 
men, kannte er kelnen der Bewohner perſönlich. Es 
gab eine kurze, eruſte Begrüßung zwiſchen ihm und 
Achim, und als während ihres Ge ſprächs Sigue ins 
Zimmer trat, ſtellte ihu der junge Maler feiner 
Gattin vor. 

Doktar Germering verbeugte ſich förmlich. Und 
Frau Signe faßte: „Wir find in großer Sorge, 
Herr Doktor, und ſetzen alle Hoffnungen auf Ihre 
Hülfe. 

Auch ihm ſchien der bezaubernde Klang ihrer 
Stimme aufgefallen zu ſein, deun er ſah Überraſcht 
aufs Mit ungefünfteltee Wärme, dle ſehr wohltuend 
und beruhigend wirkte, erwiderte er: „Ich werde 
tun, was in meinen Kräften ſteht, guädlge Frau. 
Auf die Eigenheiten des Erkrankten bin ich ſa durch 
den Koll vorbereitet, und ich hoffe, daß es mlt 
gelingt, ihn richtig zu behandeln.“ 

Ge beund ſich in Bernhard Falkuers Zimmer, 
wohlu nur Achim ihn begleiten durfte. Und auch 
den bat er uach einer kleinen Weile, ihn mit feinem 
Baler alleln zu laſſen. 

„Ein lehr ſympathiſcher Menſch, dieſer Doktor 
Germerlug,“ ſagte der Maler, als er ſich wieder zu 


den in einem Nebenzimmer hartenden Frau, 
gefellie, „und elner, det allem Auſchelr uach we 
was er will. Er brachte den Voter ohne Muh, 


dazu, hm Mede zu ſiehen, od wo er nicht lu der 
ſchmeichleriſch veibindlichen Mel alten Ganitäts 
rates auftrat.“ 

Erika ſagle: „Die Arme 


} 
enbeuan fine! 


e Mann freilich nicht aufnehmen.“ 


veröffentlichte Börſeugeſetz teilt die Börſen In Geld⸗ 
und Warenbörſen. Erſtere unterſtehen dem Finauz ⸗ 
miniſtetium, letztere dem Handelsmuiniſter. Jedoch 
ift die Erlaubnis 


die in folten 


terten Lobredner, und von der Laudbevs 
kerung nimmt überhaupt kaum noch jemand feine 
Zuflucht zu Doktor Barenthin. r foll uuermüdlich 
ſeln und keine Auſtrengung ſcheuen. Außerdem gilt 
bel ihm kein Anfehen der Perſon.“ 

„Natürlich find es die Frauen, denen er feinen 
Erfolg verdankt,“ warf Sigue ein. „Gegen ſelue 
jugendliche männliche Schönheit kann es der arme 


„Iſt er wirklich fo ſchön 7 fragte Erika. 
„Darauf habe ich noch gar nicht geachtet.“ 

„Daun Gift du eine bewunderungswürdige Aus- 
nahme deines Geſchlchts. Mau braucht doch uur 
die Augen aufzutun, um es zu ſehen.“ 

Duülſchee kam, um Erika einige Wünſche des 
Aezles zu Übermitteln, und fie verließ das Zimmer. 
Als fie allein waren, trat Achim mit ſorgen vollem 
Geſicht an das Feuſter, während Signe im Lichtkreis 
der elekleiſchen Stehlampe in einer Zeliſchrift zu 
blättern begann. Eine Welle ſchwlegen fie; daun 
klang es vom Feuſter her: „Mir iſt ſehr bauge um 
den Valter. Nie (ah ich innerhalb weniger Stunden 
ſolche Veränderung in einem Meuſchenantlitz.“ 

„Daß er ſchwer krank iſt, wüßlen wir doch. 
Abet ich glaube nicht daran, daz es letzt ſchen zu 
Eude geht. Er wird noch Zeit geuug behalten, 
felns liebevollen Pläue auszuführen.“ 

„Was für Pläne, Signe ?“ 

„Es hat die Abſicht, dir und deinen Geſchwl⸗ 

en euer Gebe zu verſagen. Nicht einmal der 
geſetliche Pflichtteil ſoll euch vergönut ſein.“ 

„Wie komt du auf folde Vermutungen 7“ 

„Ich hüste es heute aus feinem eigenen Munde. 


deſanders des 


IMAuhfaemı Ver der Eukfchedung find sche We 
ſter u . der am Dee te 
findlichen dekammer ae 


ähnlichen Eincichtung einzuholen, 

Die Oyeralſonen der Geldbörſe erstrecken fi 
auf amtlich nolſerte Werlpapſere, Wechſel, Shedt, 
neberweiſungen, Valuken, Münzen und Edelmelaſle, 

Die Regſerungsaufſicht übt aus der Bökſen⸗ 
tommiffar, der von dem betreffenden Miuſter er⸗ 
nannt wird. Er wacht über Besbachtuug der Vor⸗ 
ſchrlften, nimmt tell an den Beratungen del 
Börfenrats, kaun deſſen Beſchlüſſe zeitweilig auf, 
beben, tellt das dem zuſtändigen Minifter wit z det 
Beſchluß wird ſedoch gültig, wenn der Minifter 
binnen 8 Tagen die Eutſcheldung des Kommiſſart 


nicht bestätigt. 

Die Börfe If elne furſſtiſche perſon. Mil. 
alieder der Geldbörſe können alle beruflich mil 
Wertpapieren handelnde Perfonen fein, wenn ihe 
Geſchäft ih am ſelben Orte wie die Börſe befindet. 
Ueber Zulaſſang anderer Perſouen entſcheldet val 
Statut und der Börſenral. 

Die Vorſchelften über Warenbörſen 
beſonders herausgegebdu. 

Mitalleder der Börfe dürfen uicht fein: Gelſt⸗ 
liche, Milltärperfonen, Staakebeamle, Beamte der 
Selbſtverwaltung, Richter; ferner dürfen nicht zur 
Börſe gehören Perſonen, die im Konkurs find, 
wegen Schleichhandels oder Wuchers beſtraft find, 
in ihren biſegerlichen Rechten beſchränkt find, 

Die Böcſe iſt nach Art der Aktleugeſellſchaften 
eingerichtet, (Vorſtaud, Generalverſammluuß, Böcfe ne 
rat.) Ein Mitglied des Döriencatse muß mine 
deſtens 30 Sahre alt ſeln. Der Börfensat führt 
die Gelder und die Verwaltung der Böcſe, qualle 
figieet die Werte, läßt fie zum Vörſenverkehr zu 
(wozu noch die Genehmigung des Finanzmlulſters 
erforderlich it), ſtellt die Tageskurſe feſt, veröffent⸗ 
licht den Börſeuzettel, verfaßt die perlodlſchen Bee 
richte, ſtellt bel der Regierung Anträge zur Hebung 
der Induſtrie und des Handels, ſorgt für Ordnung 
in den Börſeuverſammlungen, nimmt Mitglieder 
auf und ſchließt ſolche aus, prüft die ſich als 
Böcſenmakler Meldeuden, ſchlägt Aenderungen des 


werden 


Statuts vor. Er kaun den Börſeuverkehr von 
Werten, die ſchon vorher zur Börſe zugelaffen 
waren, zeltweilig aufheben, Ju dieſer Sahe wie 
auch über das Statut entſcheſdet endgültig der 
Minifter, 

Ein Dlsziplinarausſchuß kann verſchlebene 
Strafen verhängen. Der Schledsrichterausſchuß 
entscheidet zwiſchen Börſeumligliedern die aus 
Vörſeugeſchäften fh ergebenden Streitigkeiten. Ein 
Börſenmitglied kaun durch einen vom Vörfenrat ber 
flätigten Bevollmächtigten vertreten erden, 

Zur Vermittlung bei Börſeugeſchäften find une 
die vereidigten Makler berechtigt. Der Minifter 
kaun den Vörſeurat auflöſen und einen neuen 
wählen laſſen. Der Finauzminiſter in Verbindung 
mit dem Handelsminiſter kaun die Bötſenverſamm⸗ 
lungen zeitweilig aufheben, ſogar die Börſe auflöſen. 

Das neue Börſengeleh tritt in Kraft 6 Monate 
nach feiner Bekanntmachung im „Dzieunit Uſtawe, 
olfa am 8, Auguſt d. J. Wis zu dieſer Zeitz 
müſſen aalle Börfen in ganz Polen ihre Statuten 

dem neuen Geſetz anpaſſen. 

* Stadtverwaltung. Auf der geſteigen Size 
ſtellte Abg. Kern den Antrag, die Namen der fen ⸗ 
gen Abgeordneten, die nicht zu den Sitzungen er ⸗ 
ſcheluen, in den Zeitungen zu veröffentlichen. Cs 
wurde beſchloſſen daun zu diefem Mittel zu greifen, 
wenn ein Abgeordneter drei Sihungen nach der 
Reihe verſüumt, und zwar die Veröffentlichung in 
feinem Parteiblalt vorzunehmen. Hierauf wied ße. 
ſchloſſen, für die Beamten in Los nach dem Maſtet 
Warſchaus ſpezlelle Kurſe einzufügren und die An⸗ 
nelegeuheit einer Kommiſſlon zu überwelſen. Xu An⸗ 
gelegenheit des Auskaufs dee Lodzer Elekleizftäts⸗ 
werkes, das der Geſellſchaft vom Jahre 1898 ge⸗ 
höct, wurde eine Kommiſſton gewählt, die die ein⸗ 
leitenden Schritte nuternehmen fol, Der Aubkauf 
wurde bis zum 14. Januar 1922 verſchoben. Eine 
Gehaltserhöhung wird auch den Arbeitern der bllli⸗ 
gen Küchen zugebilligt. Sie ſoſlen als ſtädkiſche, 
Angeſtellte betrachtet werden und bis anf weiteres 
erhalten; a) die Verwalter der Küchen als Beamte 
dritter Kategorie 7800 M. monatlich, d) die Hilfe⸗ 
kräfte, als Büroangeſtellte, Gehilfen der Berwalter 
3, (Beamte 5. Kategorie) 5800 M. monatlich, 
) Köche und Köhinnen als gunlifizierte Acbelter, 
6600 M. monatlich, A) Arbeiter ud Arbeiterinnen 
inbe, 


zu Lebzeiten für einen gemein gen Zweck ver» 
schenken; er wartet nur auf die Ankunft eined 
alten Freundes namens Beunewitz, um die Scheu 
kung notarlell feſtzule gen.“ 

„Juſtural Bennewitz war von jeher fein eluzi 
ger Vertrauter. Das ſagte er dir 2% 

„Ja. Und wenn ein Juſtizeat feine Hände im 
Spiel hat, werdet ihr vermutlich mit einer fpäferen 
Aufechlung nicht plel ausvichlen.“ 


„Was follten wir deun aufechten? Kann 
der Vater init ſelnem Beſitz nicht machen, wos 
er will!“ 


„Du nicmſt die Überraſchende Nachricht merk⸗ 
würdig ruhig auf! Es ſchelut dir ganz gleichgül⸗ 
tig, dein Eigentum an freude Leute weggeworfen 
zu ſehen.“ 

„Gleichgültig wicht, Signe, aber ich kann 
doch meinem Valer das Recht dazu nicht beſtrelten.“ 

„Du wollleſt es alſo geſchehen laſſen, daß mir 
uuſer Leben lang Beltler bleiben!“ 

„Wir werden in Zukunft ebeuſowenig Bettler 
fein, als wir es bis heute geweſen ſind.“ 

„Ja, durch meln Verdleuſt. Wenn lch es unn 
aber eines Tages fatt bekäme, mich für dich zu ber 
mühen 7“ 

chim wandte ihr mit eiuer raſchen Bewegung 
den Kopf zu. Heiß war ihm das Blut Ins Geſich 
geſtiegen: „Siehſt du es fo au? Fühlſt du nicht, 
wie du mich damit beſchimpfſt?“ 


„Mein Gott, es iſt dach die Wahrheit. Und 
du haft es dir die jeßt gauz gerne gefallen laſz 


leu. Ich wünſche aber ducchaue nicht, daß es 


Das Haus und das Barmögen alles will ec noch 


für immer fo weitergeht, Ich will nicht zu guten 
lest ale dir ſchwählic Bekregene dalehen (ef) 


een, BIO . 
uw ionſt eühflid und Mitten 
muettetten der billigen M chen erhalten die enk⸗ 
pr chenden Famiſenzuſchüſſe, Depukate, unenkgelk⸗ 
iche ärztliche Hilfe, Urlaube und elnmallge Uẽnter⸗ 
ungen in beſonderen Fällen (Schulgeld, Bes 
erdſeungeunteiſtüzungen de.) in gleicher Weiſe, mie 
die übrigen flädtiſchen Angeſtellten. Un die Mehr» 
koſten zu decken, beschließt die Berſamemſung einen 
Ansgabepoſten von 280,000 M. in das Budget 
enſzunehmen. 
Wohltatigtelts ausgaben. 

Schließlich werden eln ige Poſten des Jaßres⸗ 
Budgets beflätigt, und zwar für Armen⸗ und Kran- 
Pennnterfiikunn 2.789. 100 M., ürziſche Hilfe für 
Arme 876.000 M., für das Kemilee der billigen 
Kiten 8.875.032 M., für unenigeltliche Miltage 
18.422 M. für dae n ckerbeelekomftee 115.806 M., 
Bekfe In Piquidation 78,780 M., Kronfen bons 
für droniſche Kranke (Tramwaſoma 18) 1.291.580 
M, Unterfiügungen für Mahltätinteitainftiintionen 
225.000 M. Jnzwſſchen war um ½ 11 Uhe kein 
Drotum mehr vorhanden und die Sitzunz wurde 
gepzloſſen. 

Die Poſener Muſterausſtellung. Nur 
noch bie Mitte März de. J. nimmt das Poſe ner 
Meſſeamt Anmeldungen von Inleteſſenten entgegen, 
um alsdann an dle nnmiltelbaren Vorberellungs⸗ 
art iten herauzukreten. Die Poſeuer Muflerand- 
stehung wird die geſamte Induflrielle Lande sprodnk⸗ 
tion umfaffen und begegnet ſchon ſetzt einem allge⸗ 
meien Julereſſe im Ju⸗ und Auslande. An der 
Mu ſteransflehnng werden afle Gebſete des polniſchen 
Staates leilnehmen ſowie das Milnaer-Bieblet, die 
Ar had Danzig und höchſiwahrſcheflich ouch Ober ⸗ 
fr ten. Die Anlellnahme des Anuglandes an der 
Moſe wird — foweit bisher überſehbar — eine 
änperft rege fein, Zur Meſſekonkurrenz treten Im 
Po n alle Zweige der Laudesinduſtrie. — In der 
biet eigen Wirtſchaftsentwicklung Polens fehlt es an 
no „ıalee Koordination, welche bedingt ſſi durch 
nenne Kenntnis der inländiſchen Produltſon, ibrer 
Bıu'itäten und abſehbaren Quanlitäten, auf felten 
der Kaufmannſchaft des ganzen Landes. Bahtreihe 
Kaufleute unterhalten Immer noch rege Handels- 
bez hungen zu ihren früheren ausländiſchen Lleſe⸗ 
rasen, ohne zu wiſſen, daß Im Bulande iu den 
teten zwei Jahren eine ſtattliche Anzahl von 
Ii aſtriezweigen nen eingeführt worden find und 
ohre zu wiſſen, wie wertvoll und manninfah die 
Prehkle umferer alten Firmen ſind. Einen Ge⸗ 
fan tb berblick der Landesproduktion und bamit Ber 
lehrung des inländiſchen Handels ſowie der Judu⸗ 
ftite, enge und verzweſgle Handelsbeziehungen, elue 
gew eſſe Stabiliſternug von Handelenſaucen und 
ver! in. wird die Poſener Meſſe mit ſi bringen 
bzw. zur Folge haben. Um die Produktionskraft 
der Landesiuduſtrie in gulem Lichte gegenüber dem 
An and mauſeſtieren zu köunen und um ihren 
Zwack voll und gang erfüllen zu können, muß dle 
Dorner Meſſe auf allgemeine Teilnahme aller 
ind ub riellen Unternehmungen Polens rechnen können. 
Es ſt zu Diefem Zweck unbedingt erforderlich, daß 
fetes Unternehmen die Muſterausſtellang beſchickt 
und die gelamte Kaufmannſchaft ſich zur Meſſe 
ein ſiubet. Ausgezeichnetes Ausſtellungsterrain iſt 
zut Geußge vorhanden; bequeme Wohngelegenheit 
wird ben Meſſebeſucherg geſi her! und auch für 
Unlethallung während der Meſſetage im weitem 
Mate neforgt werden. Anmeldungen find au das 
Melfeont (Miejski Urzad Targu Poznafsklego, 
Pozuun, Nowy Ratusz) zu richten, wo auch ſämt⸗ 
liche näheren Jufotmationen eingeholt werden köunen. 

Die Vertreter der Kommunalver⸗ 
bände wurden zum 4. Kongreß, der vom 2. bis 
5. März in Warſchau tagen wird, eingeladen. Der 
zer Kteis⸗Kommunalberband wird den Staroſten 
Memiszewski und die Mitglieder J. Kaminski und 
Klımfa zum Kongreß eutſenden. 

Drobende Streiks auf deu Bahnen. 
Die Augeſtellten auf der Lodzerelekteiſchen 
Straßenbahnen fordert von der Direktion 
die gewährte Gehaltserhögung ab 10. Februar, wäh⸗ 
rend die Direkllon die Zulage ab 18. d. Mis. bes 
stimmt. Der ſtritlige Uunterſchied beziffert ſich auf 
800,600, Mark. Wenn dleſe Augelegeuhelt heute 
nicht geregelt wird, kreten die Angeſtellten iu den 
Ausstand. — Auf der letzten Sitzung der Ange 
ſlelten der eleftrifgen Zufuhrbahnen 
gab der Vorſitzende den Vetſammelten dekaunt, daß 
die eltion die auläßlich des letzten Aus ſlaudes 
gel ien Vereinbarungen nicht eingehalten habe. 
Ei wurde ein Memorial ausgearbeitet, in welchem 
die Ditektion aufgefordert wird, diele Angelegeuhell 
bis 7, März a. c. beizulegen, um es nicht zu einem 
erneuten Streit kommen zu laſſen. — Die Staats 
Eiſenbahner haben gleſchfalls eine Relhe Jorderungen 
gefellt, die bis 7, März I. J. angenommen werden 
ſollen, widrigenfalls mit dem Ausſland gedroht wird. 

Der Lodzer Kreis -Kommunal-Ver⸗ 
band hat auf feiner letzten Sitzung für den Lodzer 
Bez keſchultal die Summe von 150,000 M. und 
für cas Polniſche Kinderheim in Overſchleſien dle 
Summe von 100,000 M. afſigulert. 

Verlängerung der Geſtellungsfeliſt 
für Staatsbeamte, Das Präfivialdepartement 
der Lazer Woſewodſchaft teilt mit, daß diejenigen 
Stasjäbeamten, die von der Aus hebungskommiſſlon 
bis zum 1. Jauuat 1921 zurlickgeſtcut wurden, 
ſich Geverzüglich beim Erſoßſommando zu melden 
daben, Auf Befehl des Kelegaminifters wird dieſen 
Beamten die Geſtellungsſeiſt verlängert. 

Dos Komitee für ſoziale Selbſt ⸗ 
hilfe hal feit der kurzen Zelt eines Beflchend 
vielen Händlern, mebeſondere ſolchen mit Lebens. 
mitteln, wegen nachgewieſenem Wucher Protokolle 
gemacht und dleſe dem Wucheramt zugeſaudt. 
Mehrere dieſer Perfonen wurden mit Gicaten bis 
u 20,000 M. belegt, Am fommenden Sonntag, 
m 2 Uhr nachmittags hält das genaunte Komitee 
im ßenerwehrſaale des 3, Löſchzu les an der Sien⸗ 
Ne wlezſtr. 54 eine Haurtverſammlung ab, 


one dos Recht aus der Küche 
in erhalten, Mile 


„Die erguiclerie Koble des Lotzer 
Maglarats. Die Bahn behörden haben bekaun t⸗ 
lich in letzter Zelt dem Lodzer Maglſtral mehrere 
Woggon Kohle regniriert, die für die Einwohner 
beflimmt war. Der Maniftzot hakte fih in diefer 
Angelegenheit telenraphiich au das Raatliche Kohlen« 
amt gewandt, das nunmehr diefe Reklamation 
antwortete. Es wird mitgeteſlt, daß ſich der M 
niſter für Handel und Induſtrſe am den Eſſen⸗ 
bahnminiſter gewandt habe mit der Bitle, die 
eigenmächtigen und ungerechten Anordnungen der 
Bahnbehdrden bezüglich der Requiſitlonen zu dere 
bieten. 

Bosko. Unter teltt 
feit einigen Tagen im ein 
äußerft gewandter Zauberkünſiler auf, der duch 
einen witzigen Vortrag die Zuſchauer mit feinen 
verſchiedenen Experimenten and dem Reſche der 
weißen und ſchwatzen Magie zu erfreuen verſtebt. 
Seit vielem Jahten hatten wir iin Lodz keine den 
Abend aus füllende Zanbetvorſleſlungen und ſo lea ⸗ 
gen die maziſchen Darbietungen des modernen 
Zouberrünſllers den Relz der Neubell. Das Publi- 
ſum, das den Konzerkfaal füllt, feat mit fich 
lichem Sutereffe den Experimenten des Pereſtidiglta 
tencd und zeichnet ihn durch lebhaften Beilall aug. 
Henle abend findet eine Votſlellung mit nolifläudig 
neuem Programm ſtalt. 

» Mprilwetter, Der dlesſährige Winter hat 
uns ble etzt eine ganz abſonderliche Witterung nee 
bracht, die fehe oft dreimal täglich wechſelt : More 
aeus leichten Freſt und Glatte, mittags Sonnen» 
ſchein und abende Regen z kurz reſneß Apeilwetter. 
Andauernde echt⸗ winterliche Kälte hatten wir dagegen 
noch nicht zu verzeichnen und da die Sonne läglich 
höher fleint, fo ſchelut es beinahe, ais follten wir 
vor einer längeren und ſlreugeten Kaſteperſode vet ⸗ 
ſchont bleiben, Wenn dies mit Rück icht auf den 
Mangel an Heizmaterlal — einerſelts euch froh zu 
begrüſſen iſt, ſo hat es do h andererſells, haupt ſäch⸗ 
lich für die Landwirtschaft feine Schatteuſeiten, denn 
die junge Saat friert entweder weßen des Fehlens 
einer wärmenden Schucedecke aus oder fie gerät in 
Folge zu großer Näffe in Fäuluſs und beides be 
wirkt, daß unfere Landwirte mit Beſorguls iu die 
Zukunft ſchauen. 

» Feſtnabme elner gefährlichen Mäur 
ber bande. Seit mehreren Monaten hauſte in der 
Umgegend elne Mäuberbande, die den Schrecken der 
Dorfbewohner des Lodzer, Laser und Bezeziner 
Kreſſes bildete. Die Bande beſtand zur Hälfte aus 
von der Front geflüchteten Soldaten und zur Hälfte 
aus Zivilgerfonen, die aber gleichfalls Militäre 
Uniformen angelegt halten. Bewaffnet mit Mes 
volveru und Rarabinern operierien die Glieder der 
Bande auf dem Terrain der erwähnten Laudkreiſe, 
überfielen Häuſer und Bauernhütten, hielten auf 
den Chauſſeen die fahrenden Kaufleute an und 
raubten deren Hab und Gut, Dank der Wachſam⸗ 
telt und Energie des Kommandos der Lodzer Kreide 
polizei wurde nunmehr diefe gefährliche Räuber ⸗ 
baude unſchädlich gemacht. Mit vieler Mühe iſt es 
den Beamten dleſer Polizei gelunſen, auf die Spur 
der ſich bald dier, bald dert verſleckt haltenden 
Banditen zu kommen und fie einzeln elnzufaugen. 
Obwohl die Verhafteten anfänglich jede Schuld von 
ſich wälzten, geſlauden ſie fpäter, einige der Raub. 
Überfälle verübt zu haben und gaben auch die 
Helfersheller an, del welchen fie ihre Beule untere 
brachten. All die Berbtechen, welche die Bande auf 
dem Gewiſſen hat, hier aufzuzählen, würde fiel zu 
weit führen. Es feien daher nut die wichtigeren 
erwähnt, Am 17. Januar d. J. überflelen die 
Banditen im Dorfe Miguel, Gemeinde Dobra, 
Kreis Brzezin, das Haus des Kolonifien Bartlomlej 
Dbarel, Dies geſchah in der Nacht. Einer der 
Bauditen klopfte an die Tür und ſagte, daß die 
Polizei da fei, um zu kontrollieren, ob Obarek einen 
Waffenſchein befige, Obarek überzeugte i zunächſt, 
wer dle ſpäten Gäſte waren, als er aber lag, daß 
Militär am Haufe Rand, öffnete er die Tür, ohn e 
vorher fein? Familie and dem Schlafe zu wecken. 
Nuumehr drangen die Bauditen in die Wohnung 
ein, zertten die Schlafenden aus den Betten und 
riefen „Hände hoch !“ Auf diefe Weife terrorifiert, 
erzwangen die Räuber die Ausfolgung der Schlüſſel 
vou den Schränken und Koffern. Sodann wurde 
die ganze Bamille des Obarek mit dem Geſicht zur 
Band geſtellt, die Hände anf den Rücken gefeſfelt 
und in den Keller geworfen, den die Verbrecher 
vernagelten. Die Banditen rafflen nunmehr alles 
Nitnehmendmertes, auch 8000 M. in bat zufammen, 
töteten im Stalle ein Schwein, Inden alles auf den 
Wagen des Obarel und fuhren davon, Erſt am nüchſten 
morgen wurde die beraubte Familie vou vorübergehen 
deu Nachbarn aus den Helles und von den Feſſeln 
befreit. Am 27, Jaunar J. J. erſchſen die Bande 
beim Landwirt Moman Pienkowsli im Dorfe Ten ⸗ 
plante, Gemeinde Puczulew, Kreis Lodz, zwecks 
Vornahme einer „Reviſſen“. Da Pienkowski ulcht 
öffnen wollte, ſchlugen de Banditen mit den Ges 
wehrkolben das Bent: ein und drangen gewaltſam 
in die Wohnung, hierbei elwa 15 Schredihäffe abe 
gebend. Alle im Hauſe anweſenden Perſouen wur» 
den mit den Gewehrkolben mißhandelt, geſeſſelt und 
in den Keller geworfen. Der Beam des P., die ſich 
in geſegne ten Umſtänden befand, verfepten die Une 
meuſchen noch einige Bußteitte, Während der 
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dieſem Pſendon vm 
Lodzer Konzerthauſe 


Plünderung wurde einer der Banditen von feinen 
an der Haustür auf Mache flehenden Kollegen an- 
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Auftreten des 


um“ ukrainischen Ensembles 


unter Beteilige der Primadonnı Fatyme Janusnewska-Dnjewska, 


geſchoſſen in der Metnung, wer efmer der Vewoßner 
hinaus ins Freie gelangen wollte, Geraubt wurden 
eiwa 8000 Mark, 2000 dventfhe Mark, verfihiedene 
Kleldandsſtfcke, Pferd und Wagen Torte ein Schwein, 
das an Ort und Stene geſchlachtet wurde. Nach 
ſedem verübten Raubzug benab fi die Bande mit 
der Vente nach dem Wohnſſtz 


des Mänberhanpte | Wenn" 


In kurzen Warten. 


Per Völkerbund wird ſich in deiner n hften 
Sinn mit der pol aſſchen Klage über is Aus⸗ 
weiin „von Juden poluiſchen Herkunft au, Deſter⸗ 
reſch beſaſſen. 5 
eratungen der polulſchen 
igten in Barf! woneden 


und deutlichen 
mit der Aus⸗ 


manns Karl Kuhn im Dorſe Kaly, Gemeinde arbeftnan der Tranfildo wcntion für Darf — 


Na dogosgez, wo die Teilung der Beule 
Ihre guſommenkünfte hielten die Glieder der Vaude 
bel Anton Urbanfak im Dorfe Neu- Mana, wo 
alle Plane des Raubzuges geſchmledet wurden. 
bonlak halte erwachſene Töchter, mit 


Banditen näheren Umgang pflonen. Die Feſtnahme 


ver Räuber erfolgte an verſchledenen Punkten Im N 
Lodzer Kreſſe und auch in Lodz bei ihren Gelleblen, zu einem 


welche die Verbrecher vor 


Geheimagenten verbargen. Blaher befinden ſich 


stattfand.] Donziz— Polen beengel, die 


Ur. rechts der Weichſel. 
welchen die ventſon erfolgt in Paris. 


tn Verſalller eſedens⸗ 
Traftat voegeſehen IM. Die Konvention regulſert 
die Verbindung zwiſchen Oapreußen und dei Abel⸗ 
gen Heulſchland ſo wie polſhen Polen und Danzla 
Die Unterzeichnung der Kou⸗ 


Der Kownoer Vertretee der Sowfetrevublik 
Arelrod ſoll feinen Poſten verlaſſen. Die Zerau⸗ 
aſſung dazu ft die Auldeck en von Vorbereitungen 
bolichemiftifihen Komplolt in Kewuo. 


den Verfolgungen der] Als fein Nachfolger gilt Oboleuski. 


Muftafa Remal hat erklärt, daß die Reglerung 


nachſtehende Glieder der Bande hinter Schoß und von Munora weiterhin mit Moskau in ſeeundſchafte 


Miegel: 1) WIS Dy saw Pletrza f, 23 
Jahre alt, Deſerteur, der beim 


die Wohnung des Kolonisten Pientomsti 


22 Jahre all; 8) Felix Trot inet, 17 
Jahre alt, entlaffener Soldat; 4) Brouislanm 
Kazimfer et, 20 Jahre alt, enifom. 
mener Sträfling; 8) est Rahm, 
alt, Soldat und 6) Anton! urbane, 
Jahte alt, der Herbergovater der Bande. Die übri« 
gen Glieder det Bande werden noch verfolgt. Außer⸗ 


Meberfafl, aufder bulgarischen Landwirte 
ame Miulſtervräſtdenten Stambultnätt ſtatigefunden. 
geſchoſſen wurde; 2) Stanlälnw Putra,|flud 10,000 Deleglerte dan erichienen. 


49 Jahre Gruppe bilden und Böhmen 
56 [andere. 


lichen Bezſehnugen ſtehen werde, 

In Sofla hot dle erſle Sitzung des Kouareſſee 
unter dem Vorſi des 
8 


Dem „Echo de Paris“ zutoſge IM. der Plan 
des iſchechiſchen Mußenminifters iu Sachen elned 
Verlage mit Polen und Rumänen nicht zuſtande 
gekommen. Polen und Rumänten werden elne 
mit Zugoflawien dle 


In maßgebenden Interollilerten Kreſſen mer 
lantet, daß der Abſtimmungstermin in Ober fihleflen 
votonsſichtlich in der künftigen Woche belaunkger 


dem wurden die fländinen Abnehmer der von der geben wird. 


Bande geraubten Sachen vechaſtet und zwar Fran. 


Zu den Wandelgängen des Sefms wird der 


elt zet Steg at, 56 Jahte alt und deffen Sohn ehemalige Präfea des Amteg zur Bewilſchaftung 


Boledlam, 28 Jahre, beides reihe Landıwi 
Dorſes Praweueſee, Kreis Lenezuee, ſowie der 36 


ete des der Vracländereien, Min, als Kandidat file der 


Poſten elnes Landwirtfhaitsminifterd augeſehen. 
Die Veſpre hung der Fraze einer kulſſenſſchen 


fährige Ch anino Sniatowskl, Birger und Iqniverfität in Oſtzaltzten wurde dis zue Rückel 


zleiſchermeiſſer von Altxundrow. Ein Teil der ger 
taubten Sachen, wie Kleidungöſtücke, Wäſche, Schuhe, 
auch eſu Paar Plerde wurden den Hehſern abge⸗ 
nommen. Die Räuberbande wied dem Standgerſch t 
übergeben. 


Ver baf tungen. Aut der 


bekanntlich Traus miſſtenzriemen 
200 000 M. bestohlen. Das 


hellte sogleich Nachforſ hangen an, die auch von Er ⸗ 
ſolg neliöut waren, Die Diebe 


im Werte von 


do wekaſtr. 17, Mudrzej Gumineti, Drewrowska 
und Gerhard Kohlmann, Drewnowefaſtr. 24. Sie- 
fan Oleſiar war es auch. der zulammen mit feinen 
Komplizen Roman Kſigzeink von der Rfolkowekaſtr. 
Nr. 6 and dem Stalle des Woſcſech Sobein iskt an 
der Pabianieer-Ehanffee 7 zwe Schweine Mahl. 
200 Pfund Fleiſch wurde den Dieben abgenommen. 

Diebſtäbte. Von bisher nah; unermittel⸗ 
ten Dieben wurden geſlohlen: Aus dem Lager des 
Konſumpeteins in der Sppcerowaſtr. 14 Lebens ⸗ 
mittel im Werte van 60,000 M., aus der Woh ⸗ 
nung des Adolf Matt an der Kilinskiſie. 142 ver⸗ 
ſchiedeue Sachen im Mette von 40,000 M., aus 
der Vırhbiwrerei von M. Kuple on der Zu Vodnla⸗ 
Straße 21 Papfervor tate im Werte von 45,000 


Matf, aus der Wohnung der Fran M. Liebich au 
der Petersburefaſtr. 84 verſchiedene Sachen im 
Werte von 60,000 M., aus der Wohung des 


Franciszek Woleit an der Lagiewulckaſtr. 18 Klel⸗ 
dungeſlücke im Werte von 85,000 M., aus der 
Wohnung des A. Kipmaun an der Peſſikaueefir. 
25 verſchiedene Sachen im Werte von 70.009 M., 
im Zanzlasl an der Bienelfle, 54 dem B. Damskı 
eine Brieflaſche mit 25.000 M. und aus der Woh 
nung des Albert Perkauski an der Konſtaukiuerſtr. 
80 vetſchiedene Sachen im Werle von 80,000 M. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Auf der Beier des 10 jährigen Eheſubils ume 
der Chegalten Mar und Fraue legte Gra n- 
berg wurden am 13. d. M. 7000 Mt. zugunſlen 
des Plebisziikomitees für Oberſchleſien geſam melt. 
Im Namen der bedachten Inſiltution beſten Dank. 


— — 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


In dleſer Rubrik Anden Stimmen aus dem Publikum Uni 

nahme, hne daß es die Medaftion für nötig findet, gegen 

eimaige Anſichten, mil denen le nicht einverjtanden ist 
dolemiſch aufzutzetet. 


Geehrte Medaktion ! Lodzer Kaufına 
Sie brachten in Ihrer gefleinen Zeſtung die er 5 


Mitteilung, daß dle Fleiſcher melſter⸗Junung dem 
Verpflegungs. Komitee eine neue Preislifte zue Ber 
ſtätigung unterbreitet hat, Ich muß Ihnen nun 
geſtehen, daß ich den sogenannten „Höchſipreiſen“ 
überhaupt und namentlich denen der Fleiſcher meier 
ſehr ſkeytiſch gegenüber ſtehe. Ich habe männlich 
wiederholt die Erfahrung machen wllſſen, daß, wenn 
ich Fleiſch zum Höchſtpreſſe einkaufen wollte, nichts 
bekommen konnte und nue daun, wenn ich mid) zut 
Zahlung eines höheren Prelſes willig zeigte, noch 
ein Stückchen Fleiſch der gewünſchten Sorte zum 
Vorſchein kam. Was ſoll man gegen ſolithe leber 
griffe lun 7 Eine Hausfrau. 

(Anmerkung. der Red.) Wir Tönen Ihuen 
nur taten, ſich im Wiederholungsfalle, möglichſt 
unter Nambaftmachung eines Zeugen, au den Ober ⸗ 
meiſtet der Juuung zu wenden. 
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Kröuingſhen natlich in deuffhen und 100,000 Touuen 
Fabrik in der Nowornrmafle, 5 wurden Mefer Tage | en Waggons erhalten, 


ER BETAUFTE”. 


des Miniſters Sapſeha verkagt, 

Die Eutſchädſgungskommiſſton hat Polen ca, 
9000 beutſche Waggons für die Kohleubeſbederwng 
zuetkannt. Außerdem werden ung alle polniſchen 
Waggons, die ſich in Schleſien befinden, Kohle zu⸗ 
führen können, Polen foll 850,000 Tounen mo⸗ 
in eige⸗ 


Korgelopulos hal am Grabe des nubekauuten 


Unterſuchun gsamt | Soldaten in Paris einen Kranz niedergelegt. 


3 Konſtontinopel find Nachrichten über elne 


und Hehlet wur- fieberhafte Tätigkeit ſowie über Zuſammenſlöge der 
den verhaftet. Es find dies : Stefan Oſeſiat, Fial griech ſchen nud tüchfigen Truppen lu Aratolien 


eingetroffen. 
Die Delegation der Kemaliſten if in Beindifl 
angekommen. 


Telegramme. 


Miga, 16. Februar. (Pat.) Rado. 
Ilſche Vertreter in Litauen, Handrewiez, 
dach Kowus mit wichtigen Anträgen 
tauiſche Megietung abgeteiſt. 

Miga, 16. Februar. (Pat.) Radſo. Die lette 
ländiſche Regierung hat offiziell Eiauen de jute ame 
er lauut. 


Der lebe 
ift geſtern 
für die Il 


Die Wilnger Frage. 


Wuna, 17. Februar. (E. E.) Die Wlluaer 
Stabivetoroueteuverſammlaug wandte ſich am das 
Miniſtetiuum des Aeußern in Warschau in Sachen 
einer eventl. Reiſe nach Paris, zwecks Besprechung 
des Wiluaer Problems, Das Miuilterium erwi⸗ 
derte darauf, daß es dieſe Frage nicht für dringen) 
halle. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 17. Februar (Sad) 


gezahlt. 
0% Anl. 4 St. Warschau 1915/16. „ .— 
6% Anl. d. St. Warsch, 1917 für Mk. 100 1 
4½ Pfandbr. d. Bodenkred.- nn. 21 
88 5 5 „1 Mk. 100 — — 
5% Anl. d. St. Warschau 4388 
8 5 288 305 
8% Piandbr. d. Stadt L oda. 
Bargeld: 

Verkauft Kauf 
Ver.-St.-Dollars. . » 0 00... 80 780 
Franz. Franka — 
Duma Rubel & 10000 
Deutsche Mak 14 13.50 
Tschecho-Slowakische Kronen . 11.25 10.75 


Aktion: 
Handelsbankin Warsch. I- VIII Em. 1600 IX Em. 1580-1573 
Diskontovank In Warsch, 


Borkowakl, 
Plrey » 2... 
Jabikowskl . » 
los. 
Rudzkl 


|Starachowice für 500 
Zawieroie . « 
2yrarlow. 2. 
Schlffshrts-Ges, « . ... 
Kreditbnax In Warsı 
Weslvauk I-VI 
— ͤ 
Dis amtlichen Gald- und Silberpralse, 
Die polnische Landesdarlehnskasse zahlt folgende 
Preise für Gold- und Silbermünzen: 
Gold Silber 
162.— M. 90 — M 


er 
MX. 


50 —1500 
— — 


für einen Rubel 
„ einen Rubel In Kleingela 
8 Mark 


r 


2 
„ „ Deu 2. 
sterreichische Krone 04,— , % 
rene. 60½ alla, 
n ihrem Metailwerte nach 
anteı ZAunlan 


.15 Ane Avends 


-MA®TTSPITLEr 


Faliszewska 


Konzertsaal. ——̃ — 
Deleina 18. 
Beile u um 8.30 Ahe abends pr Stell ungen 


8 0 bels Bron; em 


it 15 Pvlak nnd Lonzerktell. 


5 E R RAT 


Deninn 8 80 Uhr abends 


808K 0 


Meiiter b. Serbeelluftler. Junftouifl b. Soleitit 


0s 2850 


En 


Magistrat m. Lodzi niniejszym ogtasza konkurs na dostawg 
lodu na notrzeby szpitali miejskioh oraz prosektorjum f laboralo- 
rium miejskiero 

Dostawa trwad bedzie od dals 1-g0 maja r b. do Ania 


1-go Iistopada r. b i odbywa& sſa nis ryozaltem, leez czadelowo, 
w miarg zanotrzahowania danej Instytnejl, 

Oxölna tos zakontraktowanego lodu wyuosid badzie nie 
mniej n'3 10.000 puddw., 

Uhlerajany ate o dostawe zachen zriaszıd awa warnnki pismienne 
ma rges Decernenta Wydziala Zdrowotnosel Publleznel, ins. Stani- 
siowa Naklelskiogo, Plas Woinodri Nr, 1, noköj Nr. 11 1 jedao- 
ozeänie skladad vadium w wysokodel Mk 1 000 

Ostatecany termin skladanis ofert uplywa x dnlem 1-go 


maro r. d. 
MAGISTRAT. 


Kirchen Geſans ! Verein 
St. Trinitalisgemelnde 


Sonntag. den 20. d. M., um 4% Hör 
nachmittags im eigenen großen Saale, 
Konſtantiner⸗Straße Nr. 4. 


Ehren- -Abend 


mit mufikaliſch⸗dramatiſchen Autführungen 
für unſeren Dirigenten Frank Pohl. 


Im Mrogromm ſind vorgeleben Männerhäre- unter Mit- 
wirkung des Pabiantcer Airhennelangrereins und des 
Ne innergelangvgreins „eEintsackt“, ein größeres Werk für 

unerchor mit Beoſeitung, außerdem 2 Kompolftionen von 
Den eſſor Gottlieb Teschner, vorgelr vom Kompaufſten. Dekla⸗ 
metionen, Tenorſoll. Stücke belteren Tharafters und zum 
Schluß ein Luſtſpfel. 


Billetvorverkauf in der Buchhandlung J Winkopf, Vetrikauer 
Straße Nr 142. 


Warenhauseinrichtung 


beftehend aus 8 Ctogen, cn. 80 Ladentgleln 
mit Ary’laftalnsam) zen und Schisdelliren, 
viele Regale, Revoftorſen. Snlegel und Schaue 
fenſterelntichlungen aus (che und Meſſing 
gunz modern, ſür alle Geſchäfte paſſend. ſofort 


an oeilanıen. 
Bank ist Snölak  Zarohkößyeh 
Bydgoszcz. 


Anfragen an: 


nt 


PA K 
Korsunki) 08 Kollöw Parowych 


oras kompletne instalacje do opalanla ropa w/g, wlasnego systemu 
poleca 


Fabryka Ermafur 1 Gdlewnla Metall 
2 4 L 
B. Gorecki 
2642, ul. RKarela Nr. 6. #63 


50 einn; 
88 
Raps! Motor- 
& Firnik Laaer- © 
® Oele: Malhinen- Spindel- 8 
© Cylinda er- u. Gas 5 l, hell u. dunkel ® 
den. Feite: Tavotta, Dalelin, wagen- © 
25 Schmiere, Siederoite, Retorten, car- ® 
© bolineum, Erikator, Cement, Naptha- 8 
© Seer, Hartpeck, Dachpappe, 8 
a als Spezialität: Reiller-Beläge eigener Fabri⸗ @|e 
17 fation, Vorkriegs⸗Material 8 
® offeriert das 8 
— Handelshaus 8 
© C. Bresler & Comp. ® 
11283 Cod. Wolszanska- Str. 164. 5 
1 8 
8 * :319929899339988 


Brillanten 


ı Bilouterien, Golg. Alber. 


Riafing und Uhren. 


| änhit bie hören dene 


E Slenkfewiczg 20, 


15, Bart letter Eing 


Aapblamolot 


0 F. S. zu verkaufen, gaterg, 
57, Fomal 


möbel, 


8 2 8 
mi Datrakı Schrank. 
Base und 75 en 
be 3 5 are 

re Enten au vertan) 
Wed RB OR 


2 
Möbel 

Netze . ti 
1 891425 1 * Nöte raten 1 Lich. 
1 RN 
und eins 20 fla 


in gebrauchtem gutem 
Zustande zu kaufen ger 
mat: 7 in er = . 


kühleren f 


wird angenommen auf 
zwe! 12 4 Handſtüdſe 
zweldäumig. Stlentiewi⸗ 
czaſtr. 81. Wobuung 14 


Junges 


Mädcken 


intelligenter Famille ſucht 
Stenung als Fröblerin. 
of unter G. an die 
Ern d. Alattes. 
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in unge, Siedung, mit anten 
Runtoratbeiten vertraut (pol- 
ni, beuti, zuifiid, ene 
| ia) e ecken 
iu Offerten unter „Bud 
balıerin” 


Pies 

rasy wileze] wahi sie, Wilk* 

3 obrözg lafisuchows za 
gingt. Zunlaneg uprasram 
o zwröceule takowego na 
söwiig nagrodg. Adr. Ewan- 
gellcka 9 4 5 . 
Langner. 


Jule 


apfel. gabe dee 


ale 8 Behliin 
2. 100° @ro.| 


2 Stunden im Reiche d. Dunder u. Märchen 


Karten zu haben an der Kaffe des Konzertſaales von 


10—1 und von 4 Uhr nachmittags ab. 


6 


Konzertiaal. 


— — 
Mittwach, d. 23. und Donnerſtag, d. 24. 
Februar um 8.15 Uhr abends 
zwel Abende Nafkiner Tänze 


Das Programm fillt aus 


Tui ide gun 1 
Am Klavſer? Dorg Bromderg-Ysztannst. 
Näberes in Programm. 
Karten töalſch v. 10—1 u. v. 8-7 Uhr an 
der Konzertſaalkaſſe, Sonntags u Feier ⸗ 
taas von 10-12 und von 2—5 Uhr. 


In uerlanfen: Eine Tomplefte 


Eisjabritafions -Einriigtung 


fie 200 Bud Tagesproduktion, ſowie 

1 Damptkellel, 30 m., 8 Atm., 

1 Damplmaldine, 12 PS., 

2 Worthingtonpunpen, 

1 größere Schöpperpumpe, 
Transmiltlion, Riemenſckelven, Ellen- und 
Auptervöhre, 30 m. 5-3öllige Bohrröre etc. 

Dortſeldſt wird ein größeres perlonenauto in 
gutem Buftande zu kaufen geſucht 


— . — bel A. Obermann Neu⸗Nokiele. 


JA3A 


detalicznie 10 Mk, 
sprzedaja sklepy 


Wars. Ziem. T-wa Mloczarsklens 


Kooperniywom i restauraciom 
z rabatem 


Al, Koätiuszki Nr, 29, 


(Sfeaelitin) 


Erfahrener u. Gnergüicier Pentel 


37 Jahre alt, ſelbgandteer unb_aunerfähiger Wrdeiter, der 
bier ortsab Sprachen mäctig, Wilanstädiner B 3005 
ter. e e e ee ie Aan Beferanien If 

zen Dtatliciment Behensitellurng. Sudends 8 1 2255 
und Orpedttionseontrofen firm une wür den Or 
ften_ eines Mana e Berwalterd. tin, ace best aer; 


nehmen, 
J. 25° an bie brveblelon bes 


A. B. 8 get 8 unter 
Wohnung 


beſtehend aus 2—3 Zimmern und Küche per 
ſofort oder ſpäter gegen . Belohnung zu 

mieten geſucht. Off. ſub. „A. G. 30“ an die Exp. 
ds. Blattes erbeſen. 


Ein ſelbſtſtändiger 


Buchhalter 


bllanzſähig, mit gründlichen Kenniniſſen der dent⸗ 
ſchen und polniſchen Korreſpondenz, file größeres 


Fabrikunternehmen, bel gutem Gehalt, geſucht 
1 Schriftliche Offerten zu richten 
an die an die Exp Bl. unter „Textil“. 


der polniſch und deutſch. 
Dortie ©, spricht und aute Empier-' 
lungen hat, findet ſoſortige Anſtellung in einem! 
Vrlvatbaufe. 
Bewerber wollen ihrs Abreſſe unter Portier“ 
in der Ern. ds Blattes niederlegen. 648 


Eine Witwe 


wünſcht eine Vertrauengſtallung als 
Raifiererin oder Leiterin in einer Inſtltution zn 
Übernehmen Gefl. Off. ſub. Witme“. 078 


Berbreitet im eige⸗ 
nen Intereſſe 


—6 überall 
Speifezimmer m 
ae Satellervice 


zu verkaufen. — Zu beſichtinen von 12—3 Uhr 
Praeiasd. 20, Wohnung 5 


W blurze 8 Zarzadu Eödzkiego Chrzess, 
Tera, Dobr. waknfa posady 


sekretarza 
— 


m Kan geiarſt, oran 


huchalfera kangellsty 


W obu wypadkach wymagahn gruntovns 2 
jezyka polsklego. Ref ektanei zecheg nads: 
oferty 2 podaniem warunköw pod adresem Rady 
randzafacej E. Ohrr. Two Dobr. Drielna 52.“ 


2 möblierte Zimmer 


do samochodu elgtarowego 
z diugoletnig praktyka 1 
powaänymi relferengſami, 
potrzebny. Dom ılandiowy 
S. Blelluski 1 S-ka 
Al. Koscluszkl 17, 


und Kühe an anftändigen Mieter ver ſefort zu 
vergeben, Reflektanten wollen ihre Adreſſe untet 
„nänitig” in der Exp, dss. Bl. niederlegen. 


Drzewo pienkowe 


wagonowo do sprzedania 35 mk. pud 
wagon Lodz Fabryczna. 


loco- 
Zachodnia 86 m. 12. 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern 
nicht unter 16 Jahre, für 
unter Fabrikskonſor ger 
ſucht. Rur ſchriftliche 
abzugeben im Compt. 
Eenedyftafte, 3 zich 
1 bis 12 Hör. Karl 
Kretſchmer 661 | 


Eine gute 
2 2 
Schueider in 
uc moderne Arbeit ge 
ut. Hoher Lobn. Adr. 
81 e in Exp. ds. 
lattes. 583 


Ein 


essa 


wird geſucht bei L. Kar- 
vowski Diielna 40. 


18, ee die e 
Sedan. 
Aden 


A. Ludwig Falk 


Sn ezialarzt Int Hmn- uud 
Seralents- * 


Howrot - Strass 


| Empränat von 
2g 20 P. u. 2 


8 Ein großer m 


wachſam, für Fabriken geeignet, zu verkaufen. — 
Peiner Stra Nr. 183 


Für Banten, Sanflente und abrifanten ? 
Empfehle meine altbewährten 


„Copirblätter Unicum“ 


tür Brlef und Conto-Correutforgtat. Das lei 
telle Copleren und Ichöne reine Copien ! 
pfiehlt C. Fattger, Szkolnalte. 11. Querolfiztu 


Parterre nur von 2—4 mittags und Sonnkags 


Dr. N. 601 DAN 


Haut- und venerische Krankhelten. 
REINE ERBE 18, Scke mulczanska. 
Sprechſtunden⸗ Von 9 ormittags und non 
5—7 Ubr nachmittags, für Damen don 5— 6 Uhr 
ae Sonntags von 22 Zu Feld. 

Zezw. 5/5.-20 roku. > 2. O. K. * 31. 


ö haufmann, 


ich mit 200,000 — 250.000 Mark 
gewinnbringenden Unternehmen 
Eventuell kleines Geihäft 

Dferten unter K. G. 177 an die G ven, 
Bieles Hates erbeten. 


Geſucht Kontoriſt il 


N Schreibmaſch 
deutſch. Offerten Yeb 
Mefrzn. an die e Erbedtelen ds. Blatt 


era — — doktsdnie 1 prowadzenlem prolokutöw 
en, zatatwienlem korespondenojl 1 klerownio- 


Za- 


Leue Sobger Zellung 


Sie it das Blatt 


der 
einheimiſchen 
Deutſchen : 


Avdtze und hautjucken 
veleltigt in 5 Tagen. 


Kreme „Mukuna“ 


Ace. ni let; 13 2 
Year ten Mar bay nimm alien ars 
5 4% voll Binde von 85 Sant aulgelaun wird — da d mis 

lieestn, wirkt. en ainen angenedmen Gerd dent. 


Erzanpnlase der len 1 Wareszy, Warschan, furmvüsvafs. 
Usberall erhältiick. 
Zexw. 5/5 20 roku D. U. Z. O. E. 28 Wu 84. 


4 2 ——..ñ 
Motor 

letstte. 2 PS. fointe ein 3 mmer 

Gramondon zu taufen ge- muß man ſich der Kunde 

Tut Off. mit Prelsanga- ſchaft in Erinnerung 


be unter „E. H.“ an dle 
En. d. Bl erbeten. | 

Zagingt Daszport, | 
wydany przez Lödzka 
Pollejg Paüstwowa na 


bringen, auch, wenn die 
Waren knapp find, ſonſt 
gerät man in Becget⸗ 
senheit und wird dan 
der Konkurrenz üderflü- 
gelt. Daßer find OGeſchaſtz 
een auch jept in 
der „Neuen Lodzer Bin.” 
von Erfolg und alcht zu 
vermelden. 


5 
Jubiſcher Ardelksmarit 


. 1 Bb. u Bode 


1 
imie Marficundlachswur 
8 


Zasinera Legitymac- 
ja chlebown t Karts wg. 
glowa na mie Manta} Her- 
man Plocka 12. 


Za mk. 2.090000 
sprzedam dom 8 pigtrowy! 
|z ofieyna 1 pietrowa. Wo- 
| äoei ag, zlew, $wiatlo elek- en 
iryoxne, w dobrem Leck und su, 6 
miaste, z powodu wyjazdu . = 
N 

en X — 


Jh Zähne 


Gshanpelt u nlonbiest nach 
allen bewährten Wieideden 


zahnarzt 


mit Bubebär ſofort zu 
verkaufen ul. Lonkowa 19 N. Saurer 
von 0-10 U 9-10 Ubr früh. Yetrikauerfir, Hr. e 


Neale 28 


Min N. Rus dan (em veneriige rc am 


|Haut-n. vonerische Krankteltmı Dr. S. Lewknwisz 
empf. 8 


10m. ort Konſtantinselte. Nr. 12 
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g. un,ͤreſſend rn 


ene Bopger Getuus“ 


